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Der Ortschaftsrat Altenheim tagt

Neuried-Altenheim (red/klk). Die nächste öffentliche 
Sitzung des Ortschaftsrats Altenheim findet statt am Mitt-
woch, 31. Juli, um 19 Uhr, im Sitzungssaal des Rathauses 
Altenheim. Hierzu ist die Bevölkerung eingeladen. Auf der 
Tagesordnung stehen unter anderem eine Fragestunde, die 
Einrichtung einer Fitness-Einrichtung – Entscheidung über 
den Standort; die Festlegung einer Straßenbezeichnung 
für die Deponie Altenheim, die Besetzung des Kuratoriums
Kindergarten und Bekanntgaben sowie eine Fragestunde.
Die Beratungsunterlagen zur öffentlichen Sitzung sind ab
heutigen Montag auf der Homepage der Gemeinde Neuried
einzusehen: www.neuried.net.

Kurz und bündig

Drei Anträge stellten die
Freien Wähler in der Sit-
zung des Gemeinderats – 
einer betraf den Zustand
der Kita Georg Ehret in
Hofweier.

VON KLAUS KRÜGER

Hohberg-Hofweier. Der El-
ternbeirat der Kita Haus Ge-
org Ehret in Hofweier hat den 
Freien Wählern einen Brief ge-
schrieben. Darin listet er auf,
an welchen Stellen die Kita im 
Außenspielbereich bauliche
Mängel aufweist. Die Mängel
seien seit langer Zeit bekannt, 
getan habe sich nichts. Marco 
Gutmann von den Freien Wäh-
lern wiederum nahm das zum
Anlass, in der Sitzung des Ge-
meinderates am Montag einen 
Antrag zu formulieren. 

Bitte schriftlich
Er wünschte sich eine 

schriftliche Stellungnahme 
der Gemeindeverwaltung, wes-
wegen die bekannten Mängel
nicht zeitnah behoben worden 
seien. Außerdem eine Antwort 
auf die Frage, ob die Gemeinde
noch Gewährleistungsansprü-
che habe. Und in welchem Zeit-
raum die Mängel behoben wer-
den. 

Die Freien Wähler bit-
ten um eine Begehung der Ki-
ta mit dem Technischen Aus-
schuss. Außerdem beantragte 
die FWH, einen Kostenvoran-
schlag für die nachträgliche 
Belüftung und Beschattung im 
Bistro einzuholen. Anschlie-
ßend sollten der Gemeinderat 
und der Träger grundsätzlich
darüber diskutieren. Laut Gut-

mann verhinderten die Mängel 
die Nutzung des Außenspiel-
bereichs, die Pädagoginnen 
müssten bei ihrer Arbeit ver-
mehrt darauf achten, Unfälle 
zu verhüten. Die Terrasse der
Räume der roten und blauen 
Gruppe sei seit einem Jahr ge-
sperrt. 

Nicht nutzbar sei auch im 
Bereich der Rutsche, der Ge-
räteschuppen, in dem Spielge-
rät lagert, habe ein undichtes 
Dach. Auch dieser Mangel be-

stehe schon sehr lange. Bürger-
meister Klaus Jehle antworte-
te, die Mängel zu beheben sei
Sache der katholischen Kirche 
als Trägerin: »Wir haben es de-
nen gesagt.«

Wolfgang Schilli (FWH) 
wunderte sich, dass die Kirche 
ein Jahr lang brauche, um zu
reagieren. Schilli: »Wir haben
einen Haufen Geld in die Qua-
lität investiert – und jetzt gibt 
es schon länger Mängel? Wie 
kann das sein?« Die Zustände

dort gingen zu Lasten der El-
tern.

Bürgermeister Klaus Jeh-
le erwiderte, die Gemeinde ha-
be schon ein Angebot erstellen 
lassen, »das liegt seit ein paar 
Wochen bei der Kirche.«

Franz Klumpp (CDU) sagte, 
die Pampersgruppe könne ih-
re Terrasse auch nicht nutzen.
Der Zugang sei seit vergange-
nem Jahr nicht gemacht: »Die
Kita ist nicht so verwendbar 
wie sie verwendbar sein sollte.«

Georg Ehret unter der Lupe
Die Freien Wähler Hohberg listen Mängel in der Hofweierer Kita auf und wollen eine Begehung

Der Georg-Ehret-Kindergarten in Hofweier weist seit längerer Zeit bauliche Mängel auf. Darauf 
weisen die Freien Wähler hin.   Archivfoto: Ulrich Marx

Zu unserem Bericht »Binz-
burgstraße als Problem für 
Senioren« (am Donners-
tag, 25. Juli): Seit Oktober
2017 wohne ich in der Binz-
burgstraße, in der eigent-
lich rechts vor links gilt. Und 
zwar für alle Straße, die in die
Binzburgstraße führen. Aber
das kümmert die Autofahrer 
wenig. Wenn ich nicht immer
wieder abbremsen würde, 
würde mir mehrmals täglich 
ein Auto in meine linken Au-
toseite krachen.

Die Vorschrift, dort 30 
Stundenkilometer zu fahren,
ist einfach lächerlich und 
wird nicht eingehalten, da es

auch nicht kontrolliert wird. 
Eine Querungshilfe in Höhe 
des Nettomarktes gibt es be-
reits, und als Fußgänger hat-
te ich noch nie Probleme. Le-
diglich als Autofahrer habe
ich Angst vor den Autofah-
rern in Hofweier! 

Ich glaube, dass viele Orts-
ansässige gar nicht wirklich
wissen, dass in der Binzburg-
straße nur 30 Stundenkilome-
ter gefahren werden dürfen. 
Oft geht Verkehrserziehung 
leider nur über den Geldbeu-
tel.

THERESIA POSSECKERT

Hohberg

Verkehrserziehung 
über den Geldbeutel
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Hohberg (red/klk). Zahlrei-
che Mitglieder der neuen Ab-
teilung West trafen sich, um
ihrem frischgebackenen Ab-
teilungskommandant Alex-
ander Jungmann die Ehre 
zu erweisen und ihm den tra-
ditionellen Kommandanten- 
Baum zu stellen.

Alexander Jungmann 
wurde in der Gründungsver-
sammlung mit den Stimmen 
aller Wahlberechtigten zum 
Abteilungskommandant ge-
wählt (wir berichteten).

Nachdem man ihn un-
ter einem Vorwand zu ei-
ner vermeintlich wichtigen 
Besprechung von zu Hause 
weggeholt hatte, war es eine 
gelungene Überraschung!

Die ganze Aktion wur-
de vom ehemaligen Nieder-
schopfheimer Abteilungs-
kommandant Franziskus 
Pfeffer und dem neuen Stell-
vertreter Matthias Fischin-
ger organisiert.

Natürlich war seine Fami-
lie mit im Boot und im An-
schluss war für das leibliche
Wohl gesorgt. So konnte man 
noch einmal auf die gemein-
same Zukunft in der neuen 
Abteilung anstoßen.

Hohberger Feuerwehr 
stellt einen Baum
Kommandanten-Baum für Alexander Jungmann

Die Hohberger Wehr stellte
einen Kommandanten-Baum.

Foto: Feuerwehr

Gesund 
schlemmen 
macht Spaß
Neuried-Altenheim (df). Die 
Neurieder »Schlemmerban-
de« ist eine Kochgruppe aus
15 Jugendlichen im Alter 
zwischen zehn und vierzehn
Jahren, die sich regelmäßig
zum Kochen in der Altenhei-
mer Schulküche trifft. Diese
Schulung wird ein ganzes
Jahr lang von der Meister-rr
vereinigung Gastronom, der 
AOK sowie dem DHB-Netz-
werk Haushalt, Altenheim,
angeboten. Ziel ist es, den
Kindern eine gesunde Ernäh-
rung zu zeigen. An diesem
Kochtag wurden vegetari-
sche Burger hergestellt. Nur 
einer blieb übrig – fürs Foto!

Foto: Dieter Fink

Hohberg (red/klk). Im vergan-
genen Jahr haben fleißige Hel-
fer des Historischen Vereins 
Mittelbaden und vom Heimat-
verein Hohberg in vielen Stun-
den die römische Straßensta-
tion der Gemeinde Hohberg 
verschönert. Auch dieses Jahr 
sind schon einige Aktionen ge-
laufen und finden noch statt.
So eine Pressemitteilung der  
Vereine.

Die Römer verfügten über 
ein Straßennetz mit Raststät-
ten (mansio) und Gutshöfen 
(Villa Rustica). Zur Orientie-
rung gab es Meilensteine, die-
se zeigten die Entfernung zum
nächsten Provinzzentrum
oder eben zur nächsten Stati-
on an. Eine kleine Nachbildung 
solch eines Meilensteines ha-
ben nun die Helfer der Verei-
ne als zusätzlichen Wegweiser 
für die Besucher der römerzeit-
lichen Siedlung bei Nieder-

schopfheim an der ehemals rö-
mischen Fernstraße von Augst
nach Mainz westlich der heu-
tigen Bundesstraße 3 aufge-
stellt. Auf einer Tafel wird die
Inschrift des Steins erklärt, so-
dass die Besucher einiges über
den Meilenstein an der Römer-
straße erfahren.

Bei einem Treffen der Ver-
einsvertreter mit Bürgermeis-
ter Klaus Jehle dankte die-
ser dem Historischen Verein
für das ehrenamtliche Enga-
gement zum Erhalt der römi-
schen Anlage. Ebenso dem 
Bauhof, der seit dem letzten
Jahr die Pflegearbeiten an 
der Fläche verstärkt hat, um
so die Attraktivität der Anla-
ge zu steigern. Die Römersied-
lung lädt auch unterm Jahr zu 
einer Besichtigung ein. Sie ist 
ab der Hubermühle ausgeschil-
dert und gut mit dem Rad oder
dem Auto zu erreichen. Auch 

für Schulklassen lohnt sich der 
Besuch. Interessierte können 
sich gerne melden.

◼ Helfer sind noch will-
kommen bei den Putzaktionen
an der Station. Diese finden
statt an der Niederschopfhei-
mer Straßenstation am 7. Au-

gust, 21. August, 4. September
und 18. September. Teilneh-
mer treffen sich jeweils in 
der Zeit von 17 bis 19 Uhr. In-
fo: � 07808/ 3847. Oder über 
den Historischen Verein �
07808/99259, E-Mail post@his-
torischer-verein-hohberg.de.

Römischer Meilenstein weist Weg zur Straßenstation
Historischer Verein und Heimatverein Hohberg kümmern sich um die Überreste römischer Besiedlung / Helfer gesucht

Bürgermeister Klaus Jehle, Marlies und Wenzel Holub und Hans-
Jürgen Gebhardt bei der Meilensteinübergabe.  Foto: privat
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